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 2. Trotten tags und klamm die Ponchos wehen,
     so fühlt sich ein nasser Hund.
     Wie lang kann das denn so weitergehen,
     Wasserfälle Stund' um Stund'?
     Und das regnet, und das regnet
     seit so vielen Tagen schon.
     Hört das nie auf, hört das nie auf?
//: Troll, sag', warum diese Fron? ://

 3. Hocken abends unter nassen Bahnen,
     überall leckt feucht das Zelt.
     Draußen wehen naßkalt Regenfahnen
     und um uns versinkt die Welt.
     Und das regnet, und das regnet
     seit so vielen Tagen schon.
     Hört das nie auf, hört das nie auf?
//: Troll, sag', warum diese Fron? ://
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